
 
 

Antrittsvorlesung von 
Herrn Prof. Dr. Norbert Schneider zum Thema 

„Linking Rules – Rechtliche und praktische Überlegungen“ 
 

 
Am 18 Oktober 2023 fand im Haus der 
Universität der Heinrich-Heine-Univer-
sität Düsseldorf die Antrittsvorlesung 
von Herrn Prof. Dr. Norbert Schneider 
zu dem Thema „Linking Rules – Recht-
liche und praktische Überlegungen“ 
statt.  
 

 
(Prof. Dr. Norbert Schneider) 
 
Die Dekanin, Prof. Dr. Katharina Hilbig-
Lugani, begrüßte die sehr zahlreich er-
schienen Gäste und eröffnete die Ver-
anstaltung, ehe sie das Wort an Prof. 
Dr. Matthias Valta übergab. In seiner 

Laudatio würdigte dieser die bemer-
kenswerten akademischen Leistungen 
von Herrn Prof. Dr. Norbert Schneider 
und führte die anwesenden Gäste 
durch dessen Werdegang. Studien in 
Nordkirchen und der Universität zu Köln 
absolvierte er mit Bravour und promo-
vierte bei Prof. Dr. Roman Seer als des-
sen erster Assistent mit höchstem Lob 
zum anspruchsvollen Themenfeld Son-
derbetriebsvermögen. Launige Anek-
doten aus Studienzeiten und Promoti-
onszeiten zeigten auf, dass Prof. Dr. 
Schneider Eifer und Pflichtbewusstsein 
mit Vergnügen und Gemeinschaft verei-
nen konnte und so als Mensch wie Leh-
rer eine Bereicherung für die akademi-
sche Gemeinschaft ist.  
 
Bewegt trat schließlich Prof. Dr. Norbert 
Schneider an das Pult und führte nach 
herzlicher Begrüßung der anwesenden 
Gäste in die Thematik seiner Vorlesung 
„Linking Rules – Rechtliche und prakti-
sche Überlegungen“ ein. Dabei nahm er 
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die Gäste mit auf einen „Hubschrauber-
flug über die Landkarte des nationalen 
und internationalen Steuerrechts“. Die-
ser Flug begann mit einer anschauli-
chen Einführung über die Thematik und 
einer bildhaften Begriffsbestimmung 
und Systematisierung von sog. Linking 
Rules, welche eine bestimmte Rechts-
folge im deutschen Steuerrecht mit ei-
ner steuerlichen Behandlung im Aus-
land verknüpfen und damit regelmäßig 
eine korrespondierende Behandlung in 
zwei Staaten anstreben. 
 
Nach Darstellung der Entwicklung sol-
cher Linking Rules im Kontext der Ar-
beiten der G20 und der OECD gegen 
Steuervermeidung und Gewinnverlage-
rungen Projekt („Base Erosion and Pro-
fit Shifting“ - BEPS) ging Herr Prof. Dr. 
Norbert Schneider auf verschiedene 
Beispiele ein und systematisierte sie 
auf neuartige wie anschauliche Weise. 
Exemplarisch untersuchte Schneider 
daraufhin die Linking Rule des § 4k 
EStG. Dieser sieht eine (teilweise) Be-
triebsausgabenabzugsbeschränkung 
von Aufwendungen für die Nutzung von 
Kapitalvermögen vor und macht diese 
Abzugsbeschränkung von der Besteue-
rung des Kapitals, gerade in Auslands-
sachverhalten, abhängig. 
 
In einem zweiten Schritt ging er dann 
auf damit zusammenhängende verfah-
rensrechtliche Probleme ein. Hierbei 
hob er einerseits die erhöhte Mitwir-
kungspflicht des Steuerpflichtigen her-
vor, welcher durch die Anwendung sol-
cher Regelungen zu immer weitreichen-
deren Nachweispflichten im Zusam-
menhang mit der steuerlichen Behand-
lung von Sachverhalten im Ausland ge-
drängt werde und andererseits die er-
hebliche Ausweitung von Anzeige- und 
Berichtspflichten des Steuerpflichtigen 
die im Vorhinein damit einhergingen. 
 

Schließlich verschaffte Herr Prof. Dr. 
Norbert Schneider den Gästen einen 
Überblick über die Pillar 1 und Pillar 2 
Bestrebungen der OECD, wobei Pillar 2 
eine globale Mindestbesteuerung von 
15 % vorsieht. Gerade diese Bestre-
bungen könnten möglicherweise die Er-
weiterung und die Notwendigkeit von 
Linking Rules einschränken. Nach einer 
unionsrechtlichen Bewertung von natio-
nalen Linking Rules und solchen auf 
EU-Ebene, schloss Herr Prof. Dr. 
Norbert Schneider die gelungene Vorle-
sung mit einer Schlussbetrachtung. Da-
bei hob er einerseits die Problemfelder 
von Linking Rules nochmals hervor, 
verwies aber auch auf die grundsätzli-
che Notwendigkeit von solchen Rege-
lungen. Gerade auf nationaler Ebene 
sollten diese aber im Ergebnis wohl do-
siert und im international abgestimmten 
Rahmen und Umfang eingesetzt wer-
den.  
 
Die akademische Feier klang mit einem 
Empfang in Prof. Schneiders Kanzlei-
räumen bei Freshfields Bruckhaus 
Deringer LLP aus. 
 

 
(v.l.n.r. Prof. Dr. Roman Seer, Prof. Dr. Katha-
rina Hilbig-Lugani, Prof. Dr. Norbert Schneider, 
Prof. Dr. Matthias Valta) 
 
 
Gilles Querbach   
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